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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Finanzausschusses

n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und 
Ratsherren sowie bürgerlichen 
Mitglieder

Der Vorsitzende des
Finanzausschusses
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Jörg-Andreas Rechter
Zimmer: 27  Erdgeschoss
Telefon: 04122-9572-26
Fax: 04122-9572-64
E-Mail:        joerg.rechter@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 21.02.2013

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer 
öffentlichen Sitzung des Finanzausschusses

am Mittwoch, den 27.02.2013 um 19:30 Uhr im  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, 
Wittstocker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 28.11.2012   
4 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
5 Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße   VO/11/010-8

6 Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebes 
"Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)"   VO/13/498

7 Erlass einer Betriebssatzung für den steuerpflichtigen Eigenbetrieb 
"Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)"   VO/13/499

8
Feststellung des doppischen Haushaltsplans der 
Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) für das Wirtschaftsjahr 2013 
(Wirtschaftsplan)   

VO/13/502

9 Aus Haushaltsjahr 2012 übertragene Haushaltseinnahme- und 
Haushaltsausgabereste   VO/13/503

10 Bericht über die aufgenommenen Kredite, den Schuldenstand per 
31.12.2012 und der kommenden Jahre gemäß Finanzplan   VO/13/504

Mit freundlichen Grüßen,

gez. Artur Rieck
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/11/010-8

öffentlich
15.02.2013

Roland Krügel
Artur Rieck
Torsten Kopper

Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss
19.03.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Die Angelegenheit wurde zuletzt beraten in der Sitzung des Finanzausschusses am 28. 
November 2012. Die Gesamtfinanzierung hat sich gegenüber dieser Sitzung nicht verändert. 
Nach der Ausschreibung des Grundstückes des Sportplatzes an der Friedlandstraße kann 
von einer Einnahme aus dem Verkauf von 3.500.000,00 € ausgegangen werden. Dadurch 
braucht das zur Sitzung des Finanzausschusses vom 14.11.2012 vom FC Union Tornesch 
vorgelegte Wirtschaftlichkeitskonzept nicht angepasst zu werden. Die Tiefbauarbeiten 
werden von dem FC Union Tornesch und die Hochbauarbeiten von der 
Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) ausgeführt. Es wird davon ausgegangen, dass die 
gesamte Anlage zum 01. Mai 2014 betriebsbereit fertiggestellt ist.

Durch den Bau der vorgesehenen Sportanlage am Großen Moorweg bleibt es somit für die 
Stadt Tornesch bei folgenden finanziellen Belastungen:

Zuschuss an den FCU für die Tiefbaukosten: 2.500.000,00 €
Zuschuss an die GGS für die Hochbaukosten: 1.000.000,00 €

Der Gesamtzuschuss in Höhe von 3.500.000,00 € wird finanziert aus dem Verkauf des 
Grundstückes des alten Sportplatzes an der Friedlandstraße. Sowohl die Einnahme als auch 
die Ausgabe sind im Haushaltsplan 2013 veranschlagt.
Außerdem gewährt die Stadt dem FCU einen Zuschuss für die Anlauffinanzierung in Höhe 
von 80.000,00 €, die im Nachtragshaushaltsplan 2013 bereitgestellt werden müssen.
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Für die Zwischenfinanzierung gewährt die Stadt der GGS für 2013 einen Zuschuss in Höhe 
von 5.700,00 € (3 % Zinsen für das Darlehen in Höhe von 750.000,00 € für 3 Monate). Für 
2014 beträgt der Zuschuss für die Zwischenfinanzierung 20.000,00 € (3 % Zinsen für das 
Darlehen aus 2013 und 2014, gesamt 2.000.000,00 € für 4 Monate).
Ab 01.05.2014 gewährt die Stadt einen Zuschuss für die Pflege der Anlage an den FCU in 
Höhe von 40.000,00 €/Jahr (für 2014 somit 26.700,00 €).
Für die nicht erwirtschaftete Pacht zahlt die Stadt einen Zuschuss an die GGS in folgender 
Höhe:
2014: 43.500,00 € (40 % von 163.067,00 € x 8/12),
2015: 48.900,00 € (30 % von 163.067,00 €),
2016: 32.600,00 € (20 % von 163.067.00 €),
2017. 16.300,00 €, (10 % von 163.067,00 €,
Zus:.141.300,00 €.

Insgesamt kommt es somit für die Stadt Tornesch zu folgenden bisher nicht im 
Haushaltsplan veranschlagten zusätzlichen Belastungen:

1. Zuschuss an den FCU für die Anlauffinanzierung:   80.000,00 € (2013)
2. Zuschuss an den FCU für die Pflege der Anlagen pro Jahr   40.000,00 € (ab 2014)
3. Zuschuss an die GGS für Zwischenfinanzierung 2013     5.700,00 € (2013)
4. Zuschuss an die GGS für Zwischenfinanzierung 2014   20.000,00 € (2014)
5. Zuschuss an die GGS für die nicht erwirtschaftete Pacht: 141.300,00 € (2014 – 2017)

Für die Grundstücksgesellschaft Tornesch (GGS) stellt sich die Finanzierung entsprechend 
dem vorgesehenen Wirtschaftsplan 2013 einschl. Finanzplan dar.

In der anliegenden Aufstellung ist eine Gegenüberstellung der Auswirkungen auf den 
städtischen Haushalt dargestellt, wenn man die Verlagerung der Sportanlage von der 
Friedlandstraße an den Großen Moorweg in der Variante 1 mit dem Bau einer Soccerhalle 
und in Variante 2 ohne den Bau einer Soccerhalle verwirklicht. Wie daraus ersichtlich ist, 
sind die Gesamtkosten nach 30 Jahren mit dem Bau der Soccerhalle für die Stadt günstiger 
als ohne Bau der Soccerhalle, weil durch den Bau der Soccerhalle über die erwirtschaftete 
Pacht ein Großteil der Kosten aufgefangen werden kann.

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 28.11.2012 beschlossen, dass die für die 
Sportanlage am Großen Moorweg erworbenen Grundstücke von der Stadt dauerhaft 
pachtfrei zur Verfügung gestellt werden.

Der zu schließende Pachtvertrag wird nach Vorliegen der tatsächlichen Baukosten 
ausgearbeitet und dem Finanzausschuss vorgelegt.

Zu dem Auftrag an die Verwaltung, alternativ die Einrichtung einer Genossenschaft zu 
prüfen, hat ein Gespräch mit einem Vertreter des Genossenschaftsverbandes Schleswig-
Holstein, an dem neben der Verwaltung auch Herr Schöndienst teilgenommen hat, 
stattgefunden. Hierbei wurde schnell deutlich, dass sich das Modell einer Genossenschaft 
als Betreibermodell für die neue Sportanlage am Großen Moorweg nicht eignet. Bei dem 
Modell einer Genossenschaft müssen mindestens drei Aktive beteiligt sein, im Normalfall 
sogar wesentlich mehr Aktive. Bei dem Betreibermodell für die neue Sportanlage am Großen 
Moorweg sind zur Zeit als Aktive nur die Stadt Tornesch und der FC Union Tornesch 
beteiligt. Der Vertreter des Genossenschaftsverbandes kam auch zu dem Ergebnis, dass 
sich das genossenschaftlich organisierte Betreibermodell für neue Sportanlage am Großen 
Moorweg nicht eignet. Daher wurde dieses Modell nicht weiterverfolgt.
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Die Verwaltung schlägt vor, der Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße an den 
Großen Moorweg zuzustimmen und die erforderlichen zusätzlichen Haushaltsmittel im 
Nachtragshaushaltsplan 2013 bzw. in den kommenden Haushaltsplänen bereit zu stellen.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Die Zuschüsse in Höhe von insgesamt 3.500.000,00 € für den Bau der Sportanlage am 
Großen Moorweg sind bereits im Haushaltsplan veranschlagt. Die entsprechende Einnahme 
wird durch den Verkauf des alten Sportplatzgrundstückes an der Friedlandstraße generiert. 
Die Zuschüsse an den FC Union Tornesch für die Anlaufkosten in Höhe von 80.000,00 € und 
an die Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) für die Zwischenfinanzierung 2013 in Höhe 
von 5.700,00 € sind außerplanmäßig bzw. über den 1. Nachtragshaushaltsplan 2013 bereit 
zu stellen. Für die Pflege der Anlage sind ab dem Haushaltsjahr 2014 jährlich 40.000,00 € 
als Zuschuss an den FC Union Tornesch und in den nächsten 4 Jahren (2014 – 2017) sind 
insgesamt 141.300,00 € als Zuschuss an die GGS für die nicht erwirtschaftete Pacht bereit 
zu stellen. Außerdem ist im Haushaltsjahr 2014 ein Zuschuss an die GGS in Höhe von 
20.000,00 € für die Zwischenfinanzierung zu veranschlagen. 

 

Zu E: Beschlussempfehlung
1. Der Verlagerung des Sportplatzes Friedlandstraße an den Großen Moorweg wird 

zugestimmt.
2. Die in 2013 zusätzlich benötigten Haushaltsmittel in Höhe von 85.700,00 € werden 

über den 1. Nachtragshaushaltsplan 2013 bereitgestellt.
3. Dem FC Union Tornesch werden ab 2014 jährlich 40.000,00 € als Zuschuss für die 

Pflege der Anlagen des neuen Sportplatzes am Großen Moorweg gewährt.
4. Der GGS wird in den Jahren 2014 bis 2017 ein Zuschuss in Höhe von insgesamt 

141.300,00 € für die nicht erwirtschaftete Pacht gewährt.
5. Die für die Sportanlage am Großen Moorweg erworbenen Grundstücke werden von 

der Stadt dauerhaft pachtfrei zur Verfügung gestellt.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister
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Anlage: 

Gegenüberstellung der Auswirkungen Sportplatzneubau mit und ohne Soccerhalle
Schriftliche Anfrage der FDP-Fraktion zum Thema Genossenschaft
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Auswirkungen Sportplatzneubau mit und ohne Bau der Soccerhalle

Variante 1 Variante 2

Verlagerung und Bau Soccerhalle Verlagerung ohne Soccerhalle

Kosten Anschaffung: Kosten Anschaffung:

Grunderwerb: 1.387.392,18 € Grunderwerb: 1.387.392,18 €

Hoch- und Tiefbau: 5.529.455,00 € Hoch- und Tiefbau: 3.410.000,00 €

Anlaufkosten: 78.500,00 €

Pachtermässigung: 163.067,00 €

Summe: 7.158.414,18 € Summe: 4.797.392,18 €

Einnahmen Verkauf Friedlandstr.: Einnahmen Verkauf Friedlandstr.:

Verkaufserlös: 3.500.000,00 € Verkaufserlös: 3.500.000,00 €

zu finanzierendes Delta: 3.658.414,18 € zu finanzierendes Delta: 1.297.392,18 €

Laufende Kosten p.a.: Laufende Kosten p.a.:

3% Zinsen auf Finanzdelta: 109.752,43 € 3% Zinsen auf Finanzdelta: 38.921,77 €

Pflegezuschuss Anlage: 40.000,00 € Pflegezuschuss Anlage(komplett): 80.179,82 €

Abschreibung (19 Jahre): 286.394,26 € Abschreibung (17 Jahre): 200.588,24 €

Laufende Einnahmen p.a.: Laufende Einnahmen p.a.:

Pacht 163.067,00 € Pacht Gaststätte 6.000,00 €

Summe: 273.079,69 € Summe: 313.689,83 €

Gesamtkosten bis Abschrift: 5.188.514,02 € Gesamtkosten bis Abschrift: 5.332.727,03 €

Gesamtkosten nach 30 Jahren: 5.042.053,70 € Gesamtkosten nach 30 Jahren: 6.803.047,64 €

Pacht ist gleichbleibend auf die Laufzeit, keine Der Hochbau verringert sich um die Soccerhalle,

Gewinnabführung/-beteiligung unterstellt. 50% der Gastronomie und 50% der Parkplätze.
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/498

öffentlich
14.02.2013

Torsten Kopper
Artur Rieck
Jörg-Andreas Rechter

Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebes 
"Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)"
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss
19.03.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 28.11.2012 beschlossen, die Verwaltung zu  
beauftragen, die Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft 
Sportpark (GGS)“ bis zur nächsten Sitzung des Finanzausschusses vorzubereiten und die 
beabsichtigte Gründung der Kommunalaufsicht anzuzeigen.

Mit Schreiben vom 31.1.2013 wurde die Kommunalaufsicht des Kreises Pinneberg über die 
beabsichtigte Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft 
Sportpark (GGS)“ gemäß § 108 GO informiert. Eine entsprechende Stellungnahme der 
Kommunalaufsicht steht noch aus.

Im Einzelnen:

Die Stadt Tornesch plant, in Zusammenarbeit mit dem FC Union Tornesch, eine 
Sportplatzanlage am Großen Moorweg zu errichten. Es ist vorgesehen, dass der FC Union 
Tornesch einen Rasen- und zwei Kunstrasenplätze und der zu gründende steuerpflichtige 
Eigenbetrieb der Stadt Tornesch, die „Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)“, die 
Hochbaumaßnahmen errichtet. Hierzu gehören neben den erforderlichen Umkleide- und 
Sanitärräumen auch eine 3-Feld-Soccerhalle und ein Restaurationsbetrieb. 
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Da die Grundstücksgesellschaft Sportpark GGS ein steuerpflichtiger Eigenbetrieb werden 
soll, wurde eine entsprechende Anfrage durch einen Steuerberater bei dem zuständigen 
Finanzamt gestellt; auch hier steht eine entsprechende Stellungnahme noch aus.

Der dann steuerpflichtige Eigenbetrieb könnte die bei der Hochbaumaßnahme zu zahlende 
Umsatzsteuer als Vorsteuer geltend machen, so dass die notwendigen Baukosten 
entsprechend reduziert werden.

Eine Abwicklung des Bauvorhabens über den bereits bestehenden Eigenbetrieb 
„Grundstücksgesellschaft Tornesch GGT“ oder über den Haushalt der Stadt ist nicht gewollt, 
damit nicht andere Aktivitäten der Stadt Tornesch steuerpflichtig werden.

Die Gründung eines Eigenbetriebes erfolgt nach § 4 Abs. 1 und § 106 der Gemeindeordnung 
für Schleswig-Holstein (GO) in Verbindung mit § 6 der Landesverordnung über die 
Eigenbetriebe der Gemeinden (EigVO) durch den Erlass einer entsprechenden 
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)“.

Zum Erlass einer Betriebssatzung, siehe die Beschlussvorlage VO/13/499

 

 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/499

öffentlich
14.02.2013

Torsten Kopper
Artur Rieck
Jörg-Andreas Rechter

Erlass einer Betriebssatzung für den steuerpflichtigen Eigenbetrieb 
"Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)"
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss
19.03.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Zwecks Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft Sportpark 
(GGS)“ ist gemäß § 4 Abs. 1 und § 106 GO in Verbindung mit § 6 der EigVO  der Erlass 
einer Betriebssatzung durch die Ratsversammlung zu beschließen.
Weiterhin soll die Haushaltswirtschaft des Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft Sportpark 
(GGS)“ nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung betrieben werden, so dass 
gemäß § 5 der EigVO auch hierüber ein gesonderter Beschluss der Ratsversammlung 
erfolgen muss. 
Alle weiteren Einzelheiten bitte ich der anliegenden Betriebssatzung zu entnehmen.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
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2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich hinsichtlich der Gründung des Eigenbetriebs 
zunächst „nur“ aus der Stammkapitaleinlage in Höhe von 100.000 €, die der Haushalt der 
Stadt tragen muss. 

 

Zu E: Beschlussempfehlung

Die Ratsversammlung beschließt, auf Empfehlung des Finanzausschusses, die 
Betriebssatzung zur Gründung des steuerpflichtigen Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft 
Sportpark (GGS)“ in der vorgelegten Form anzunehmen.
Weiterhin beschließt die Ratsversammlung, auf Empfehlung des Finanzausschusses, dass 
die Haushaltswirtschaft des Eigenbetriebs „Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)“ nach 
den Grundsätzen der doppelten Buchführung betrieben werden soll.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Entwurf der Betriebssatzung der Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)
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Betriebssatzung 
für die Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) 

 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 und des § 106 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein (GO) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit § 6 der 
Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung 
- EigVO -) in der jeweils geltenden Fassung wird nach Beschlussfassung durch die 
Ratsversammlung der Stadt Tornesch vom                         folgende Betriebssatzung 
erlassen: 
 
 

§ 1 
Gegenstand des Eigenbetriebes 

 
(1) Die Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) ist ein Eigenbetrieb der Stadt 

Tornesch. 
 
(2) Gegenstand der GGS ist der Bau und die Verwaltung von Sportanlagen in der 

Stadt Tornesch. Hierzu gehört auch die Anmietung/Anpachtung von 
Grundvermögen, Gebäuden und Gebäudeteilen, auch für die Stadt Tornesch. 
Der Betrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernden Geschäfte betreiben. 

 
 

§ 2 
Name des Eigenbetriebes 

 
Der Eigenbetrieb führt die Bezeichnung 

 
„Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS)“. 

 
 

§ 3 
Stammkapital 

 
Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt Euro 100.000 (in Worten: Euro 
einhunderttausend). 
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§ 4 

Werkleitung 
 
(1) Zur Werkleitung oder zum Werkleiter (Werkleitung) wird der Bürgermeister der 

Stadt Tornesch bestellt. 
 

(2) Dienstvorgesetzter des Werkleiters ist die Ratsversammlung. 
 
(3) Für die Stellvertretung gilt § 57 e Abs. 1 GO entsprechend. 
 
 

§ 5 
Aufgaben der Werkleitung 

 
(1) Die Werkleitung leitet den Eigenbetrieb selbständig und entscheidet in allen 

Angelegenheiten des Eigenbetriebes, soweit diese nicht durch die Gemein-
deordnung (GO), die Eigenbetriebsverordnung (EigVO), die Hauptsatzung 
oder diese Betriebssatzung anderen Stellen vorbehalten sind. Die Werkleitung 
entscheidet auch über den Abschluss von Verträgen und die Vergabe von 
Lieferungen und Leistungen und über Grundstücksnutzungsverträge (Miete, 
Pacht, sonstige Nutzung). Sie entscheidet ferner über 
1. die Stundung von Zahlungsverpflichtungen 
2. den Erlass und die Niederschlagung von Forderungen - auch im Wege 

eines Vergleichs -, wenn im Einzelfall der Betrag von Euro 25.000 nicht 
überschritten wird; dies gilt nicht, wenn der Erlass oder die 
Niederschlagung von grundsätzlicher Bedeutung ist. 

 
(2) Die Werkleitung ist für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes 

verantwortlich. Weiterhin vollzieht die Werkleitung die Beschlüsse der 
Ratsversammlung in Angelegenheiten des Eigenbetriebes.  

 
(3) Der Eigenbetrieb ist nach kaufmännischen Gesichtspunkten zu führen, soweit 

hiervon nicht Ausnahmen zugelassen sind. 
 
(4) Die laufende Betriebsführung obliegt der Werkleitung. Dazu gehören u.a. alle 

regelmäßig wiederkehrenden Maßnahmen, die zur Durchführung der 
Aufgaben, zur Aufrechterhaltung des Betriebes und zum Einsatz des Per-
sonals notwendig sind. Es gehören insbesondere auch dazu die Durchführung 
des Erfolgsplans und die Anordnung der notwendigen Instand-
setzungsarbeiten. 

 
(5) Die Werkleitung hat den Werkausschuss regelmäßig über alle wichtigen 

Angelegenheiten des Eigenbetriebes zu unterrichten und auf Verlangen jede 
Auskunft zu erteilen. Die Unterrichtungspflicht besteht für alle Angelegenheiten 
von größerer Tragweite, wie z.B. beim Auftreten unvorhergesehener 
Ereignisse, bei neuen Erkenntnissen, die ein Abweichen von bisherigen 
Planungen oder Vorstellungen bedingen, oder bei Bekanntwerden besonderer 
Angelegenheiten, die die Geschäftspolitik des Eigenbetriebes oder den 
Eigenbetrieb erheblich berühren. 
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(6) Die Werkleitung hat dem Werkausschuss rechtzeitig den Entwurf des 

Wirtschaftsplanes, den Jahresabschluss und die Zwischenberichte zuzuleiten. 
Sie hat ihm ferner alle Maßnahmen mitzuteilen, die sich auf die 
Finanzwirtschaft der Stadt auswirken. 

 
(7) Die Werkleitung hat den Werkausschuss mindestens halbjährlich über die 

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über die Abwicklung des 
Vermögensplans schriftlich zu unterrichten (§ 18 EigVO). 

 
 

§ 6 
Vertretung des Eigenbetriebes 

 
(1) Die Werkleitung vertritt die Stadt in den Angelegenheiten des Eigenbetriebes, 

die ihrer Entscheidung unterliegen. 
 
(2) Die Werkleitung unterzeichnet unter dem Namen des Eigenbetriebes ohne 

Angabe eines Vertretungsverhältnisses, wenn die Angelegenheiten ihrer 
eigenen Entscheidung unterliegen. Alle übrigen Zeichnungsberechtigten 
unterzeichnen stets „Im Auftrage“. 

 
(3) Erklärungen des Eigenbetriebes, durch die die Stadt verpflichtet werden soll 

und die nach Abs. 1 in die Zuständigkeit der Werkleitung fallen, bedürfen der 
Schriftform. Fällt die Abgabe der Erklärungen nicht in die Zuständigkeit der 
Werkleitung, ist nach § 55 GO zu verfahren. 

 
 

§ 7 
Werkausschuss 

 
(1) Die Ratsversammlung wählt für den Eigenbetrieb einen Werkausschuss. Wer 

durch seine berufliche Tätigkeit in regelmäßigen Geschäftsbeziehungen oder 
im Wettbewerb mit dem Eigenbetrieb steht oder für Betriebe tätig ist, auf die 
diese Voraussetzungen zutreffen, darf nicht Mitglied des Werkausschusses 
sein. 

 
(2) Die Werkleitung ist berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, an den 

Sitzungen des Werkausschusses teilzunehmen. Sie ist verpflichtet, dem 
Werkausschuss Auskunft zu erteilen. 

 
 

§ 8 
Aufgaben des Werkausschusses 

 
(1) Der Werkausschuss bereitet die Beschlüsse der Ratsversammlung in den 

Angelegenheiten des Eigenbetriebes vor. 
 
(2) Der Werkausschuss kann von der Werkleitung alle Auskünfte verlangen, die 

für seine Beschlussfassung erforderlich sind. 
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(3) Der Werkausschuss entscheidet vorbehaltlich der Regelungen in der 

Hauptsatzung über 
 

1. Mehrausgaben für Vorhaben nach § 14 Abs. 5 EigVO, soweit sie im 
Einzelfall den Betrag von Euro 25.000 übersteigen und aus eigenen Mitteln 
des Eigenbetriebes gedeckt werden können bis zu einem Höchstbetrag 
von Euro 125.000; 

 

2. den Abschluss von Verträgen und die Vergabe von Lieferungen und 
Leistungen, wenn der Wert im Einzelfall oder die Auftragssumme für das 
Gesamtobjekt den Betrag von Euro 10.000 übersteigt bis zum 
Höchstbetrag von Euro 125.000 und nicht nach § 5 Abs. 1 Nr. 4 EigVO die 
Ratsversammlung zuständig ist; das gilt nicht für Rechtsgeschäfte im 
Rahmen der laufenden Betriebsführung; 

 

3. Grundstücksnutzungsverträge (Miete, Pacht, sonstige Nutzung), soweit der 
Monatsbetrag Euro 1.000 übersteigt. 

 

4. die Einleitung von Gerichtsverfahren, die Einlegung von Rechtsmitteln und 
den Abschluss von Vergleichen. Dies gilt nicht für die Führung per-
sonalrechtlicher Prozesse, oder wenn der Rechtsstreit von grundsätzlicher 
Bedeutung ist oder eine Angelegenheit der laufenden Betriebsführung 
betrifft. 

 

 
 

§ 9 
Aufgaben des Bürgermeisters 

 
(1) Der Bürgermeister entscheidet über Personalangelegenheiten nach § 11 dieser 

Betriebssatzung. 
 
(2) Die Regelungen in der Hauptsatzung bleiben unberührt. 
 
 

§ 10 
Aufgaben der Ratsversammlung 

 
(1) Die Ratsversammlung beschließt über alle Angelegenheiten des Eigenbe-

triebes, für die sie gemäß § 28 GO zuständig ist, oder gemäß § 27 Abs. 1 GO 
die Entscheidung im Einzelfall an sich gezogen hat sowie in den in der 
Hauptsatzung geregelten Fällen. 
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(2) Unbeschadet des Abs. 1 sind Beschlüsse der Ratsversammlung erforderlich 

für 
 

1. den Erlass der Betriebssatzung, 
 

2. die Bestellung der Werkleitung, 
 

3. die wesentliche Aus- und Umgestaltung oder die Auflösung des Eigen-
betriebes, 

 

4. den Abschluss von Verträgen, die für die Stadt von erheblicher finanzieller 
Bedeutung sind, soweit sie nicht zur laufenden Betriebsführung gehören 
oder diese Betriebssatzung etwas anderes bestimmt, 

 

5. die Feststellung und die Änderung des Wirtschaftsplanes, 
 

6. die Entnahme von Eigenkapital aus dem Eigenbetrieb, 
 

7. die Gewährung von Darlehen der Stadt an den Eigenbetrieb oder des 
Eigenbetriebes an die Stadt, 

 

8. die Feststellung des Jahresabschlusses und die Behandlung des Jahres-
ergebnisses. 

 

 
 

§ 11 
Personalwirtschaft 

 
Der Eigenbetrieb kann eigenes Personal einstellen. Die Werkleitung besitzt ein 
fachliches Weisungsrecht gegenüber den Mitarbeitern der Stadt, die für den 
Eigenbetrieb tätig werden. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Diese Betriebssatzung tritt zum 01. April 2013 in Kraft. 
 
 
Tornesch,  
 
Stadt Tornesch 
Der Bürgermeister 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/502

öffentlich
15.02.2013

Torsten Kopper
Artur Rieck
Jörg-Andreas Rechter

Feststellung des doppischen Haushaltsplans der 
Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) für das Wirtschaftsjahr 
2013 (Wirtschaftsplan)
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss
19.03.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Von der GGS ist gemäß § 12 EigVO ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Da die doppische 
Haushaltsführung angewandt wird, ist dementsprechend gem. § 1 der 
Gemeindehaushaltsverordnung- Doppik (GemHVO-Doppik) ein Haushaltsplan aufzustellen. 
Der Haushaltsplan besteht aus dem Ergebnisplan, dem Finanzplan, der Stellenübersicht 
sowie nach EigVO einer Zusammenstellung und einer Übersicht über die den Eigenbetrieb 
betreffenden Finanzplanung der Kommune.

Im Ergebnisplan sind die voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 
2013 enthalten. Er schließt bei den Erträgen und Aufwendungen jeweils mit  5.700 € ab. 
Die erwarteten Aufwendungen und Erträge in 2013 beschränken sich ausschließlich auf die 
zu zahlenden Zinsen für die Zwischenfinanzierung, die durch einen entsprechenden 
Zuschuss der Stadt gegenfinanziert sind. Ein Jahresgewinn wird für 2013 nicht erwartet.

Der Finanzplan enthält alle voraussehbaren Einzahlungen und Auszahlungen. Er schließt bei 
den Einzahlungen und Auszahlungen mit  jeweils 2.088.200 € ab. Es sind Mittel für den 
Hochbau der neuen Sportanlage am Großen Moorweg in Höhe von zunächst  2.082.500 € 
für 2013 eingeplant. Für das Jahr 2014 sind weitere Mittel in Höhe von 1.487.500 € 
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vorgesehen. Durch die Erstattung der Vorsteuer sollen die Kosten der Hochbaumaßnahme 
auf 3.000.000 € wieder reduziert werden.
Eine Besonderheit ist gegenüber den bisherigen Eigenbetrieben der Stadt Tornesch zu 
beachten; da es sich bei der Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) um einen 
steuerpflichtigen Eigenbetrieb handelt, ist die Umsatzsteuer auch planerisch gesondert 
auszuweisen.

Zur Mitfinanzierung der Hochbaumaßnahme wird in 2013 ein einmaliger 
Investitionszuschuss von der Stadt Tornesch  in Höhe von 1.000.000 € erwartet.

Kreditaufnahmen sind für 2013  in Höhe von 750.000 € geplant. Um hohe Flexibilität zu 
gewährleisten (Zwischenfinanzierung über kurzfristige, kostengünstige Kassenkredite) wird 
der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  2.000.000 € festgesetzt.

Die Grundstücksgesellschaft hat kein eigenes Personal, sodass eine Stellenübersicht nicht 
erforderlich ist.

Der Finanzplan enthält auch die Investitionsplanung und ihre Finanzierung für die nächsten 4 
Jahre (2014 – 2017).

Es wird empfohlen, den Wirtschaftsplan für das Jahr 2013 in der vorliegenden Fassung 
festzustellen.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
siehe Finanzplanung der Kommune 

 

Zu E: Beschlussempfehlung
Der von der Grundstücksgesellschaft Sportpark für das Wirtschaftsjahr 2013 vorgelegte 
Haushaltsplan (Wirtschaftsplan) wird mit folgenden Beträgen festgestellt:

Die Aufwendungen und Erträge betragen jeweils 5.700 €. Ein Jahresgewinn wird demnach 
nicht erwartet. Der Finanzplan schließt bei den Auszahlungen und Einzahlungen mit jeweils 
2.088.200 € ab. Der Gesamtbetrag der Kredite wird auf 750.000 €, der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen auf 1.487.500 € festgesetzt. Der Höchstbetrag der 
Kassenkredite wird auf 2.000.000 € festgesetzt.
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gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Zusammenstellung 2013 nach EigVo
Ergebnisplan / Finanzplan 2013 – 2017
Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung und den 
Haushalt der Stadt auswirken
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Haushaltsjahr 2013

Seite 1

Zinsen Kredit über 750.000 € für 3 Monate 5.700,00 €                 Zuschuss der Stadt für Zwischenfinanzierung 5.700,00 €             

Summe: 5.700,00 €                 Summe: 5.700,00 €             

SALDO

Zinsen Kredit über 750.000 € für 3 Monate 5.700,00 €                 Zuschuss der Stadt für Zwischenfinanzierung 5.700,00 €             

Hochbaukosten 7/12 für 2013 auf 3.000.000 € 1.750.000,00 €          Aufnahme eines Darlehens 750.000,00 €         
Anteilige Umsatzsteuer 332.500,00 €             Erstattung anteilige Vorsteuer 332.500,00 €         

Investitionszuschuss der Stadt 1.000.000,00 €      

Summe: 2.088.200,00 €          Summe: 2.088.200,00 €      

SALDO 0,00 €

Ergebnisplan

Aufwendungen Erträge

0,00 €

Finanzplan

Auszahlungen Einzahlungen
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Haushaltsjahr 2014

Seite 1

Abschreibung gemäß Finanzierungskonzept (8/12) 95.300,00 €               Auflösung Sonderposten Zuschuss der Stadt (8/12 auf 1 Mio. ) 33.300,00 €      
Pacht 60% und  8/12 für 2014 65.200,00 €      

Zinsen 3% auf  1.250.000 € 37.100,00 €               Zuschuss der Stadt zur Pachtermäßigung (40% + 8/12) 43.400,00 €      
Zinsen 3% auf     750.000 € 22.200,00 €               

 Zuschuss der Stadt für Zwischenfinanzierung 20.000,00 €      

Summe: 154.600,00 €             Summe: 161.900,00 €    

SALDO

Zinsen 3% auf  1.250.000 € 37.100,00 €               Pacht 60% und  8/12 für 2014 65.200,00 €      
Zinsen 3% auf     750.000 € 22.200,00 €               Zuschuss der Stadt zur Pachtermäßigung (40% + 8/12) 43.400,00 €      
Tilgung auf 2.000.000 € * 6/12 50.000,00 €               

Zuschuss der Stadt für Zwischenfinanzierung 20.000,00 €      

Hochbaukosten 5/12 für 2014 auf 3.000.000 € 1.250.000,00 €          
Aufnahme eines Darlehens 2.000.000 € (2013 = 750.000 € + 2014 = 
1.250.000 €) 1.250.000,00 € 

Anteilige Umsatzsteuer 237.500,00 €             Erstattung anteilige Vorsteuer 237.500,00 €    

Summe: 1.596.800,00 €          Summe: 1.616.100,00 € 

SALDO 19.300,00 €

Ergebnisplan

Aufwendungen Erträge

7.300,00 €

Finanzplan

Auszahlungen Einzahlungen
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Haushaltsjahr 2015

Seite 1

Abschreibung gemäß Finanzierungskonzept 142.900,00 €             Auflösung Sonderposten Zuschuss der Stadt 50.000,00 €      
Pacht 70% 114.100,00 €    

Zinsen 3% auf 1.250.000 € 35.200,00 €               Zuschuss Stadt zur Pachtermäßigung (30%) 48.900,00 €      
Zinsen 3% auf  750.000 € 21.700,00 €               

Summe: 199.800,00 €             Summe: 213.000,00 €    

SALDO

Zinsen 3% auf 1.250.000 € 35.200,00 €               Pacht 70% 114.100,00 €    
Zinsen 3% auf  750.000 € 21.700,00 €               Zuschuss Stadt zur Pachtermäßigung (30%) 48.900,00 €      
Tilgung auf 2.000.000 € 100.000,00 €             

Summe: 156.900,00 €             Summe: 163.000,00 €    

SALDO 6.100,00 €

Ergebnisplan

Aufwendungen Erträge

13.200,00 €

Finanzplan

Auszahlungen Einzahlungen
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Haushaltsjahr 2016

Seite 1

Abschreibung gemäß Finanzierungskonzept 142.900,00 €             Auflösung Sonderposten Zuschuss der Stadt 50.000,00 €      
Zinsen 3% auf 1.250.000 € 33.300,00 €               Pacht 80% 130.400,00 €    
Zinsen 3% auf  750.000 € 20.600,00 €               Zuschuss Stadt zur Pachtermäßigung (20%) 32.600,00 €      

Summe: 196.800,00 €             Summe: 213.000,00 €    

SALDO

Zinsen 3% auf 1.250.000 € 33.300,00 €               Pacht 80% 130.400,00 €    
Zinsen 3% auf  750.000 € 20.600,00 €               Zuschuss Stadt zur Pachtermäßigung (20%) 32.600,00 €      
Tilgung auf 2.000.000 € 100.000,00 €             

Summe: 153.900,00 €             Summe: 163.000,00 €    

SALDO 9.100,00 €

Ergebnisplan

Aufwendungen Erträge

16.200,00 €

Finanzplan

Auszahlungen Einzahlungen
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Haushaltsjahr 2017

Seite 1

Abschreibung gemäß Finanzierungskonzept 142.900,00 €             Auflösung Sonderposten Zuschuss der Stadt 50.000,00 €      
Zinsen 3% auf 1.250.000 € 31.500,00 €               Pacht 90% 146.700,00 €    
Zinsen 3% auf  750.000 € 19.500,00 €               Zuschuss der Stadt zur Pachtermäßigung (10%) 16.300,00 €      

Summe: 193.900,00 €             Summe: 213.000,00 €    

SALDO

Zinsen 3% auf 1.250.000 € 31.500,00 €               Pacht 90% 146.700,00 €    
Zinsen 3% auf  750.000 € 19.500,00 €               Zuschuss der Stadt zur Pachtermäßigung (10%) 16.300,00 €      
Tilgung auf 2.000.000 € 100.000,00 €             

Summe: 151.000,00 €             Summe: 163.000,00 €    

SALDO 12.000,00 €

Ergebnisplan

Aufwendungen Erträge

19.100,00 €

Finanzplan

Auszahlungen Einzahlungen
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Zinsberechnung Kredit

Seite 2

Datum Zinsen Tilgung Restsaldo
Aufnahme 01/2014 3,00% 40 Halbjahresraten 1.250.000,00 €

30.06.14 18.750,00 € 0,00 € 1.250.000,00 €
30.12.14 18.750,00 € 31.250,00 € 1.218.750,00 €
30.06.15 18.281,25 € 31.250,00 € 1.187.500,00 €
30.12.15 17.812,50 € 31.250,00 € 1.156.250,00 €
30.06.16 17.343,75 € 31.250,00 € 1.125.000,00 €
30.12.16 16.875,00 € 31.250,00 € 1.093.750,00 €
30.06.17 16.406,25 € 31.250,00 € 1.062.500,00 €
30.12.17 15.937,50 € 31.250,00 € 1.031.250,00 €
30.06.18 15.468,75 € 31.250,00 € 1.000.000,00 €
30.12.18 15.000,00 € 31.250,00 € 968.750,00 €
30.06.19 14.531,25 € 31.250,00 € 937.500,00 €
30.12.19 14.062,50 € 31.250,00 € 906.250,00 €
30.06.20 13.593,75 € 31.250,00 € 875.000,00 €
30.12.20 13.125,00 € 31.250,00 € 843.750,00 €
30.06.21 12.656,25 € 31.250,00 € 812.500,00 €
30.12.21 12.187,50 € 31.250,00 € 781.250,00 €
30.06.22 11.718,75 € 31.250,00 € 750.000,00 €
30.12.22 11.250,00 € 31.250,00 € 718.750,00 €
30.06.23 10.781,25 € 31.250,00 € 687.500,00 €
30.12.23 10.312,50 € 31.250,00 € 656.250,00 €
30.06.24 9.843,75 € 31.250,00 € 625.000,00 €
30.12.24 9.375,00 € 31.250,00 € 593.750,00 €
30.06.25 8.906,25 € 31.250,00 € 562.500,00 €
30.12.25 8.437,50 € 31.250,00 € 531.250,00 €
30.06.26 7.968,75 € 31.250,00 € 500.000,00 €
30.12.26 7.500,00 € 31.250,00 € 468.750,00 €
30.06.27 7.031,25 € 31.250,00 € 437.500,00 €
30.12.27 6.562,50 € 31.250,00 € 406.250,00 €
30.06.28 6.093,75 € 31.250,00 € 375.000,00 €
30.12.28 5.625,00 € 31.250,00 € 343.750,00 €
30.06.29 5.156,25 € 31.250,00 € 312.500,00 €
30.12.29 4.687,50 € 31.250,00 € 281.250,00 €
30.06.30 4.218,75 € 31.250,00 € 250.000,00 €
30.12.30 3.750,00 € 31.250,00 € 218.750,00 €
30.06.31 3.281,25 € 31.250,00 € 187.500,00 €
30.12.31 2.812,50 € 31.250,00 € 156.250,00 €
30.06.32 2.343,75 € 31.250,00 € 125.000,00 €
30.12.32 1.875,00 € 31.250,00 € 93.750,00 €
30.06.33 1.406,25 € 31.250,00 € 62.500,00 €
30.12.33 937,50 € 31.250,00 € 31.250,00 €
30.06.34 468,75 € 31.250,00 € 0,00 €

1.250.000,00 €
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Zinsberechnung Kredit

Seite 3

Datum Zinsen Tilgung Restsaldo
Aufnahme 09/2013 3,00% 40 Halbjahresraten 750.000,00 €

30.12.13 5.625,00 € 0,00 € 750.000,00 €
30.06.14 11.250,00 € 0,00 € 750.000,00 €
30.12.14 11.250,00 € 18.750,00 € 731.250,00 €
30.06.15 10.968,75 € 18.750,00 € 712.500,00 €
30.12.15 10.687,50 € 18.750,00 € 693.750,00 €
30.06.16 10.406,25 € 18.750,00 € 675.000,00 €
30.12.16 10.125,00 € 18.750,00 € 656.250,00 €
30.06.17 9.843,75 € 18.750,00 € 637.500,00 €
30.12.17 9.562,50 € 18.750,00 € 618.750,00 €
30.06.18 9.281,25 € 18.750,00 € 600.000,00 €
30.12.18 9.000,00 € 18.750,00 € 581.250,00 €
30.06.19 8.718,75 € 18.750,00 € 562.500,00 €
30.12.19 8.437,50 € 18.750,00 € 543.750,00 €
30.06.20 8.156,25 € 18.750,00 € 525.000,00 €
30.12.20 7.875,00 € 18.750,00 € 506.250,00 €
30.06.21 7.593,75 € 18.750,00 € 487.500,00 €
30.12.21 7.312,50 € 18.750,00 € 468.750,00 €
30.06.22 7.031,25 € 18.750,00 € 450.000,00 €
30.12.22 6.750,00 € 18.750,00 € 431.250,00 €
30.06.23 6.468,75 € 18.750,00 € 412.500,00 €
30.12.23 6.187,50 € 18.750,00 € 393.750,00 €
30.06.24 5.906,25 € 18.750,00 € 375.000,00 €
30.12.24 5.625,00 € 18.750,00 € 356.250,00 €
30.06.25 5.343,75 € 18.750,00 € 337.500,00 €
30.12.25 5.062,50 € 18.750,00 € 318.750,00 €
30.06.26 4.781,25 € 18.750,00 € 300.000,00 €
30.12.26 4.500,00 € 18.750,00 € 281.250,00 €
30.06.27 4.218,75 € 18.750,00 € 262.500,00 €
30.12.27 3.937,50 € 18.750,00 € 243.750,00 €
30.06.28 3.656,25 € 18.750,00 € 225.000,00 €
30.12.28 3.375,00 € 18.750,00 € 206.250,00 €
30.06.29 3.093,75 € 18.750,00 € 187.500,00 €
30.12.29 2.812,50 € 18.750,00 € 168.750,00 €
30.06.30 2.531,25 € 18.750,00 € 150.000,00 €
30.12.30 2.250,00 € 18.750,00 € 131.250,00 €
30.06.31 1.968,75 € 18.750,00 € 112.500,00 €
30.12.31 1.687,50 € 18.750,00 € 93.750,00 €
30.06.32 1.406,25 € 18.750,00 € 75.000,00 €
30.12.32 1.125,00 € 18.750,00 € 56.250,00 €
30.06.33 843,75 € 18.750,00 € 37.500,00 €
30.12.33 562,50 € 18.750,00 € 18.750,00 €
30.06.34 281,25 € 18.750,00 € 0,00 €

750.000,00 €
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Grundstücksgesellschaft Sportpark (GGS) 

 

Zusammenstellung für das Jahr 2013 
 
Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 6 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 97 der Gemeindeordnung hat 
die Ratsversammlung der Stadt Tornesch durch Beschluss vom  
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2013 festgestellt: 
 
1. Es betragen 
 

1.1.  im Erfolgsplan/Ergebnisplan 
 
die Erträge 5.700 € 
die Aufwendungen 5.700 € 
Jahresgewinn/Jahresverlust 0 € 
 
 

 
1.2. im Finanzplan 

 
die Einzahlungen 2.088.200 € 
die Aufwendungen 2.088.200 € 
Jahresgewinn/Jahresverlust 0 € 
 
 
 

2. Es werden festgesetzt 
 

2.1 der Gesamtbetrag der Kredite 750.000 € 
2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 1.487.500 € 
2.3 der Höchstbetrag der Kassenkredite 2.000.000 € 
 
 
 
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am               erteilt. 
 
 
 
 
 
gez. Roland Krügel 
    -Werkleiter-  
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Grundstücksgesellschaft Sportpark

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich  auf die Finanzplanung
und den Haushalt der Stadt auswirken (§ 16 Nr. 2 Ei gVO)

Nr. Bezeichnung 2013 2014 2015 2016 2017
Einnahmen

1 Zuweisung der Stadt
für Zwischenfinanzierung 5.700,00 €         20.000,00 €   -  €              -  €              -  €               
für Investition 1.000.000,00 €  -  €              -  €              -  €              -  €               
für Pachtausfall -  €                 43.400,00 €   48.900,00 €   32.600,00 €   16.300,00 €    

2 Darlehen der Stadt -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               

3 Mieten und Pachten -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               

Ausgaben
1 Ablieferungen an die Stadt 

von
Gewinnen -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               
Konzessionsabgaben -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               
Verwaltungskostenbeiträgen -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               
Eigenkapitalentnahmen -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               

2 Tilgung von Darlehen der 
Stadt -  €                 -  €              -  €              -  €              -  €               
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/503

öffentlich
15.02.2013

Jörg-Andreas Rechter
Artur Rieck
Jörg-Andreas Rechter

Aus Haushaltsjahr 2012 übertragene Haushaltseinnahme- und 
Haushaltsausgabereste
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Gemäß § 39 Abs. 2 GemHVO ist in der Haushaltsrechnung festzustellen, welche 
übertragbaren Ausgabemittel noch verfügbar sind und in welcher Höhe sie als 
Haushaltsausgabereste in das folgende Jahr übertragen werden. Haushaltseinnahmereste 
dürfen im Vermögenshaushalt gebildet werden für

1. Einnahmen aus der Aufnahme von Krediten,
2. Zuweisungen, für die ein Bewilligungsbescheid vorliegt,
3. Verkaufserlöse, die aufgrund eines rechtswirksamen Vertrages im folgenden Jahr 

fällig sind,
4. Beiträge, die aufgrund von erlassenen Bescheiden oder rechtswirksamen Verträgen 

im folgenden Jahr fällig sind.

Die in den nachfolgenden Listen ausgewiesenen und übertragenen Haushaltsausgabereste 
des Vermögenshaushaltes sind zum Beginn, zur Fortführung oder zum Abschluss von 
entsprechenden investiven Maßnahmen erforderlich. Die nachgewiesenen und übertragenen 
Haushaltseinnahmereste entsprechen den Bedingungen des o.a. § 39 Abs. 2 Satz 2.
Die Übertragung von Haushaltsresten aus dem Verwaltungshaushalt ist ausschließlich 
deshalb erfolgt, weil entsprechende Abrechnungen für Bauhofleistungen oder auch für 
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Oberflächenentwässerungsgebühren nicht mehr in 2012 vorgenommen werden konnten und 
dementsprechend das Haushaltsjahr 2013 doppelt belasten werden.
Alle weiteren Einzelheiten bitte ich den anliegenden Aufstellungen zu entnehmen. 

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
Liste der aus 2012 übertragenen Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste (Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt)
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Aus 2012 übertragene Haushaltsausgabereste
Verwaltungshaushalt

Bezeichnung HH Reste aus VJ

Bemerkungen / Begründung                             
Noch nicht ausgeschrieben                                       ( 1 )          
Vergeben, jedoch nicht begonnen                            ( 2 )              
Begonnen, jedoch nicht abgeschlossen                  ( 3 )            
Abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet    ( 4 )            

000000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Gemeindeorgane 2.000,00 € 
020000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Hauptamt 24.000,00 € 
110000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Öffentliche Ordnung 10.000,00 € 
115000 540000 999 Kosten der Müllbeseitigung / Aufgaben des Umweltschutzes 88.432,39 € 
130000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Feuerwehr 3.000,00 € 
200000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Allgemeine Schulverwaltung 300,00 € 
211000 542100 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Johannes-Schwennesen-Schule 1.100,00 € 
211100 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Turnhalle JSS 400,00 € 
215000 500000 502 Unterhaltung der Fritz Reuter-Schule 30.000,00 € 
215000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Fritz-Reuter-Schule 2.500,00 € 
215100 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Turnhallen der FRS 1.500,00 € 
300000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Verwaltung kultureller Angelegenheiten 6.000,00 € 
340000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Heimat- und sonstige Kulturpflege 500,00 € 
352000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Stadtbücherei 1.000,00 € 
431000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / POMM91 4.000,00 € 
460100 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Spielplätze 84.297,45 € 
460300 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / JottZett 1.000,00 € 
550000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Förderung des Sports 1.600,00 € 
580000 510000 542 Unterhaltung der Anlagen / Park- und Gartenanlagen 240.733,93 € 
580000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Park- und Gartenanlagen 500,00 € 
591000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Naherholungsgebiet 1.000,00 € 
630000 546000 999 Gebühren zur Oberflächenentwässerung / Gemeindestraßen 510.000,00 € 
650000 510000 999 Unterhaltung Kreisstraßen 1.000,00 € 
650000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Kreisstraßen 10.000,00 € 
675000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Straßenreinigung 1.800,00 € 
701000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / WC am Bahnhof 1.300,00 € 
761000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Fahrradgarage am Bahnhof 800,00 € 
780000 510000 999 Unterhaltung der Wirtschaftswege 8.320,08 € 

Haushaltsstelle
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Aus 2012 übertragene Haushaltsausgabereste
Verwaltungshaushalt

Bezeichnung HH Reste aus VJ

Bemerkungen / Begründung                             
Noch nicht ausgeschrieben                                       ( 1 )          
Vergeben, jedoch nicht begonnen                            ( 2 )              
Begonnen, jedoch nicht abgeschlossen                  ( 3 )            
Abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet    ( 4 )            

Haushaltsstelle

780000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Wirtschaftswege 2.000,00 € 
880000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Allgemeines Grundvermögen (bebaut) 2.200,00 € 
881000 542000 999 Kosten für die Inanspruchnahme des Bauhofes / Sonstiges Grundvermögen (unbebaut) 7.300,00 € 

1.048.583,85 €

Festgestellt am 12.02.2013
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Aus 2012 übertragene Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste
-Vermögenshaushalt-

Bezeichnung HH Reste aus VJ

Bemerkungen / Begründung                 
Noch nicht ausgeschrieben                                       ( 1 )          
Vergeben, jedoch nicht begonnen                            ( 2 )              
Begonnen, jedoch nicht abgeschlossen                  ( 3 )            
Abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet    ( 4 )            

Haushaltseinnahmereste

Brandschutz

130000 362000 999 Sonderbedarfszuweisung vom Kreis 26.500,00 € 

Stadtkern/Bahnhofsumfeld

630300 361000 999 Zuweisung vom Land 902.124,18 € 

Sonstiges Grundvermögen

881000 340000 999 Erlöse aus Grundstücksverkäufen 1.094.700,00 € 

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
910000 378800 999 Kredite von übrigen Bereichen 4.609.400,00 € 

6.632.724,18 €

Haushaltsausgabereste

Brandschutz

130000 935010 999 Erwerb von Feuerwehrfahrzeugen 205.417,96 € 
130000 960000 999 Erweiterungsbauten an den Feuerwehrgerätehäusern 502.494,89 € 
130000 964000 999 Umbau- und Sanierungsmaßnahmen 143.348,54 € 

Johannes-Schwennesen-Schule
211000 951000 999 Umbaumaßnahmen im Aussenbereich 6.841,98 € 
211000 961000 999 Erweiterung Fassade / Behinderten WC 32.500,00 € 
211000 962000 999 Austausch Schließanlage / Digitale Nachrüstung 24.000,00 € 

Haushaltsstelle
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Aus 2012 übertragene Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste
-Vermögenshaushalt-

2

Bezeichnung HH Reste aus VJ

Bemerkungen / Begründung                 
Noch nicht ausgeschrieben                                       ( 1 )          
Vergeben, jedoch nicht begonnen                            ( 2 )              
Begonnen, jedoch nicht abgeschlossen                  ( 3 )            
Abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet    ( 4 )            

Haushaltsstelle

Fritz-Reuter-Schule

215000 961000 999 Austausch Schließanlage / Digitale Nachrüstung 36.920,29 € 
215000 962000 999 Umbaumaßnahmen bzw. Energetische Sanierung 11.894,01 € 
215100 961000 999 Austausch Schließanlage / Digitale Nachrüstung der Sporthallen 10.000,00 € 

Medienzentrum des Kreises Pinneberg

295000 935000 999 Erwerb von beweglichem Vermögen 323,31 € 

Tageseinrichtungen für Kinder

464000 940000 999 Bau- und Planungskosten für Ersatzbau DRK-Kindergarten 47.467,08 € 
464000 987000 999 Investitionszuschuss an WABE e.V. Kindergarten Pommernstraße 92.000,00 € 

Eigene Sportstätten

560000 950000 999 Bau- und Planungskosten neuer Sportplatz am Großen Moorweg 40.000,00 € 

Gemeindestraßen

630000 935000 999 Dialogdisplays zur Geschwindigkeitsmessung 8.813,02 € 
630000 961000 999 Verkehrsrahmenplan 14.910,60 € 

Stadtkern/Bahnhofsumfeld

630300 950100 999 Bau- und Planungskosten 282.751,08 € 

Moorreger Weg

630400 950000 999 Planungskosten 41.372,68 € 

Norderstraße
630500 950000 999 Planungskosten 9.735,19 € 
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Aus 2012 übertragene Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste
-Vermögenshaushalt-

3

Bezeichnung HH Reste aus VJ

Bemerkungen / Begründung                 
Noch nicht ausgeschrieben                                       ( 1 )          
Vergeben, jedoch nicht begonnen                            ( 2 )              
Begonnen, jedoch nicht abgeschlossen                  ( 3 )            
Abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet    ( 4 )            

Haushaltsstelle

Erschließung B-Plan 58

630700 950000 999 Kreuzung Thujaweg/ Baumschulen 1.500,00 € 

Neubaugebiet "Tornesch am See"
631300 950000 999 Erschließungskosten 444.995,81 € 

Ausbau kleinerer Straßen

632800 955080 999 Neubau Gerberweg / Hasweg 385.395,66 € 
632800 955100 999 Straßensanierung Ortskern 263.354,15 € 

Straßenbeleuchtung
670000 960000 999 Erweiterung der Straßenbeleuchtung 19.321,30 € 

Bauhof

771000 935100 999 Erwerb von Fahrzeugen 11.497,74 € 

Grundstücksgesellschaft Tornesch (GGT)
882000 985000 999 Zuweisung an GGT 5.139,84 € 

Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

910000 925200 999
Darlehen an Eigenbetrieb für Bau der Sportanlage am Großen Moorweg 
(Hochbaumaßnahme) 500.000,00 € 

910000 928000 999
Darlehen a.d. FCU Tornesch f.d. Umsetzung der Tiefbaumaßnahme am 
Großen Moorweg 500.000,00 € 

3.641.995,13 €

Festgestellt am 12.2.2013

TOP 9

36 von 41 der Zusammenstellung



Vorlage VO/13/504 der Stadt Tornesch                                                            Seite: 1/2

Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für zentrale Verwaltung und 
Finanzen

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/504

öffentlich
15.02.2013

Jörg-Andreas Rechter

Jörg-Andreas Rechter

Bericht über die aufgenommenen Kredite, den Schuldenstand per 
31.12.2012 und der kommenden Jahren gemäß Finanzplan
Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.02.2013 Finanzausschuss

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Die entsprechenden Bestandsnachweise bitte ich aus den beigefügten Unterlagen zu 
entnehmen. Weitere Erläuterungen erfolgen bei Bedarf mündlich. 

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister
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Anlage/n:
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Kreditbelastungen Folgejahre

Kreditaufnahmen: 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Ermächtigung 766.300 € 2.914.500 € 2.882.900 € 4.609.400 € 2.333.800 € 1.965.400 € 0 € 0 €

Zeitpunkt tatsächlicher Aufnahme 0 € 1.000.000 € 2.680.800 € 2.880.000 € 4.609.400 € 2.333.800 € 1.965.400 € 0 €

Konditionen bei Neuaufnahmen:
Tilgung 40 Halbjahresraten
Zinsen 3,00% p.a.

T 7.029,22 € 7.023,39 € 6.637,61 € 6.655,63 € 6.673,88 € 6.692,35 €

Z 560,04 € 525,76 € 499,79 € 481,65 € 463,28 € 444,69 €

T 95.500,00 € 95.500,00 € 106.595,04 € 106.595,04 € 106.288,18 € 95.500,00 €

Z 43.814,10 € 39.869,40 € 37.063,41 € 32.700,43 € 28.337,45 € 24.090,60 €

T 171.484,92 € 306.781,45 € 440.985,83 € 442.329,60 € 434.771,75 € 436.208,73 €

Z 96.852,21 € 174.741,03 € 209.538,51 € 208.958,12 € 194.241,15 € 179.712,98 €

T 274.014,14 € 409.304,84 € 554.218,48 € 555.580,27 € 547.733,81 € 538.401,08 €

Z 141.226,35 € 215.136,19 € 247.101,71 € 242.140,20 € 223.041,88 € 204.248,27 €

T 0,00 € 0,00 € 0,00 € 230.470,00 € 347.160,00 € 445.430,00 €

Z 0,00 € 0,00 € 0,00 € 136.553,48 € 198.778,20 € 246.588,38 €

T 274.014,14 € 409.304,84 € 554.218,48 € 786.050,27 € 894.893,81 € 983.831,08 €

Z 141.226,35 € 215.136,19 € 247.101,71 € 378.693,68 € 421.820,08 € 450.836,65 €

Festgestellt:

Veränderungen durch 
Neuverschuldungen 2013- 2016

Gesamt:

G
L

                                                                                                                
Kreditbelastungen:                        
bisher incl. letzte vollzogene 
Kreditaufnahmen                                   
(2010 : 1 Mio. €, 2011: 2,68 Mio., 2012: 
2,88 Mio.)

K

K
Bisher Gesamt: G+L+K
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Übersicht über die Entwicklung der Schulden

Haushaltsjahre Schuldenstand              
am 1.1. + Kreditaufnahmen - Tilgung nachrichtlich

Restkredit-
ermächtigung

inn. Darlehen and. Schuld.
EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Ist -2009 3.196.689,71 0,00 237.138,62 3.196.689,71 244,99 0,00 766.300,00 766.300,00

Ist -2010 2.959.551,09 1.000.000,00 237.171,52 3.722.379,57 285,28 0,00 1.000.000,00 2.680.800,00

Ist- 2011 3.722.379,57 2.680.800,00 274.014,14 6.129.165,43 473,95 0,00 2.680.800,00 2.882.900,00

Soll  2012 6.129.165,43 2.880.000,00 409.304,84 8.599.860,59 665,01 0,00 2.880.000,00 4.609.400,00
Soll im                                  

Haushaltsjahr 2013 8.599.860,59 4.609.400,00 554.218,48 12.655.042,11 978,58 0,00 4.609.400,00

Soll - 2014 12.655.042,11 2.338.800,00 786.050,27 14.207.791,84 1.098,65

Soll - 2015 14.207.791,84 1.965.400,00 894.893,81 15.278.298,03 1.181,43

Soll - 2016 15.278.298,03 0,00 983.831,08 14.294.466,95 1.105,36

Schuldenstand am 31.12.

EUR EUR EUR EUR

davon

EUR EUR/Ew.
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Tornesch, den 12.02.2013

Stadt Tornesch
Der Bürgermeister

-Amt für zentrale Verwaltung und Finanzen- Festgestellt:.........................

Darlehensschulden insgesamt 

Rechn.- Bezeichnung Haus- Zugang Zinsen Abgang Bestand
Jahr des halts-               mit Zahlungsverkehr ohne nachrichtlich                mit Zahlungsverkehr ohne und Bestandsfortschreibungen Bemerkungen

Vorganges stelle haushaltsmäßig außerhaushaltsmäßig Zahlungsverkehr ab 2000 haushaltsmäßig außerhaushaltsmäßig Zahlungsverkehr außerhalb der Erfolgsrechnung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1985 Übertrag aus Akten 10.353.407,42 DM Stand am 31.12.1985
1986 Tilgung/Aufnahme 0,00 DM 0,00 DM 51.042,96 DM 551.493,49 DM 0,00 DM 146.850,20 DM 9.706.106,69 DM Stand am 31.12.1986
1987 Tilgung/Aufnahme 50.400,00 DM 0,00 DM 54.805,17 DM 587.362,00 DM 0,00 DM 146.850,00 DM 9.077.099,86 DM Stand am 31.12.1987
1988 Tilgung/Aufnahme 1.867.305,81 DM 0,00 DM 111.689,12 DM 2.388.259,12 DM 0,00 DM 146.850,07 DM 8.520.985,60 DM Stand am 31.12.1988
1989 Tilgung/Aufnahme 1.001.111,12 DM 0,00 DM 48.208,77 DM 1.979.816,17 DM 0,00 DM 129.778,37 DM 7.460.710,95 DM Stand am 31.12.1989
1990 Tilgung Aufnahme 1.186.819,56 DM 0,00 DM 41,05 DM 3.071.562,35 DM 0,00 DM 9,00 DM 5.576.000,21 DM Stand am 31.12.1990
1991 Tilgung/Aufnahme 146.655,00 DM 0,00 DM 20,05 DM 543.023,74 DM 0,00 DM 0,00 DM 5.179.651,52 DM Stand am 31.12.1991
1992 Tilgung/Aufnahme 0,00 DM 0,00 DM 992.353,37 DM 553.882,46 DM 0,00 DM 0,00 DM 5.618.122,43 DM Stand am 31.12.1992
1993 Tilgung/Aufnahme 1.067.299,00 DM 0,00 DM 161.478,36 DM 1.587.452,82 DM 0,00 DM 161.458,36 DM 5.097.988,61 DM Stand am 31.12.1993
1994 Tilgung/Aufnahme 450.395,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 567.689,50 DM 0,00 DM 0,00 DM 4.980.694,11 DM Stand am 31.12.1994
1995 Tilgung/Aufnahme 184.158,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 1.336.944,97 DM 0,00 DM 2.542.634,04 DM 1.285.273,10 DM Stand am 31.12.1995
1996 Tilgung/Aufnahme 2.860.000,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 60.070,10 DM 0,00 DM 0,00 DM 4.085.203,00 DM Stand am 31.12.1996
1997 Tilgung/Aufnahme 3.000.000,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 191.029,05 DM 0,00 DM 0,00 DM 6.894.173,95 DM Stand am 31.12.1997
1998 Tilgung/Aufnahme 0,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 213.183,78 DM 0,00 DM 0,00 DM 6.680.990,17 DM Stand am 31.12.1998
1999 Tilgung/Aufnahme 0,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 227.730,24 DM 0,00 DM 0,00 DM 6.453.259,93 DM Stand am 31.12.1999
2000 Tilgung/Aufnahme 2.857.000,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 274.647,26 DM 3.171.865,95 DM 0,00 DM 0,00 DM 6.138.393,98 DM Stand am 31.12.2000
2001 Tilgung/Aufnahme 8.531.000,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 514.555,12 DM 200.119,58 DM 0,00 DM 0,00 DM 14.469.274,40 DM Stand am 31.12.2001
2002 Tilgung/Aufnahme 1.254.633,58 € 0,00 € 0,00 € 398.966,65 € 115.506,98 € 0,00 € 4.798.552,78 € 3.738.610,16 € Stand am 31.12.2002

2003 Tilgung/Aufnahme 490.875,00 € 0,00 € 0,00 € 173.702,18 € 132.005,17 € 0,00 € 0,00 € 4.097.480,00 € Stand am 31.12.2003
2004 Tilgung/Aufnahme 604.900,00 € 0,00 € 0,00 € 174.191,45 € 203.741,54 € 0,00 € 0,00 € 4.498.638,48 € Stand am 31.12.2004
2005 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 166.273,32 € 233.699,30 € 0,00 € 0,00 € 4.264.939,19 € Stand am 31.12.2005
2006 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 149.500,90 € 225.577,67 € 0,00 € 0,00 € 4.039.361,52 € Stand am 31.12.2006
2007 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 154.408,86 € 249.475,26 € 0,00 € 146.000,00 € 3.643.886,25 € Stand am 31.12.2007
2008 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 137.683,23 € 249.506,54 € 0,00 € 197.690,00 € 3.196.689,71 € Stand am 31.12.2008
2009 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 134.642,43 € 237.138,62 € 0,00 € 0,00 € 2.959.551,09 € Stand am 31.12.2009
2010 Tilgung/Aufnahme 1.000.000,00 € 0,00 € 0,00 € 124.032,08 € 237.171,52 € 0,00 € 0,00 € 3.722.379,57 € Stand am 31.12.2010
2011 Tilgung/Aufnahme 2.680.800,00 € 0,00 € 0,00 € 141.226,35 € 274.014,14 € 0,00 € 0,00 € 6.129.165,43 € Stand am 31.12.2011
2012 Tilgung/Aufnahme 2.880.000,00 € 0,00 € 0,00 € 215.136,19 € 409.304,84 € 0,00 € 0,00 € 8.599.860,59 € Stand am 31.12.2012
2013 Tilgung/Aufnahme 4.609.400,00 € 0,00 € 0,00 € 247.101,71 € 554.218,48 € 0,00 € 0,00 € 12.655.042,11 € Stand am 31.12.2013
2014 Tilgung/Aufnahme 2.338.800,00 € 0,00 € 0,00 € 378.693,68 € 786.050,27 € 0,00 € 0,00 € 14.207.791,84 € Stand am 31.12.2014
2015 Tilgung/Aufnahme 1.965.400,00 € 0,00 € 0,00 € 421.820,08 € 894.893,81 € 0,00 € 0,00 € 15.278.298,03 € Stand am 31.12.2015
2016 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 450.836,65 € 983.831,08 € 0,00 € 0,00 € 14.294.466,95 € Stand am 31.12.2016
2017 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 418.932,97 € 985.335,96 € 0,00 € 0,00 € 13.309.130,99 € Stand am 31.12.2017
2018 Tilgung/Aufnahme 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € Stand am 31.12.2018
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